
H ö h l e n k u n d e im Vergleich zur Karstkundc und um die z u k ü n f t i g e Entwicklung der 
speläologischen Institutionen Österreichs immer wieder aktiv beteiligte. 

Nach dem Abschluß der Untersudiungen in der Sa lzofenhöh lc nahm er noch 
eine letzte g roße Aufgabe in Angr i f f : die Bearbeitung der Sedimente der Schlenken-
durchgangshöhlc bei Vigaun in Salzburg. A n die erste Grabung im August 1976 schlös­
sen sich jährliche Grabungswochen an, die jeweils im August stattfanden. Allmählich 
löste sein Schüler D r . K a r l Mais ihn bei der Arbei t an der Grabungsstelle in der 
H ö h l e ab. Noch im Sommer 1978 war K u r t Ehrenberg aber auf dem Schienken zu 
finden. Den Abschluß der Grabungen und die zusammenfassende Auswertung der 
Grabungsergebnisse sollte er nidit mehr erleben. 

Die Arbeiten und Initiativen, die von K u r t Ehrenberg ausgegangen sind, sichern 
ihm einen bleibenden Ehrenplatz in der Geschichte der österreichischen Speläologie 
und ein dauerndes ehrendes Gedenken der österreichischen Höh len fo r sche r . 

Dr. Hubert Trimmel (Wien) 

SCHRIFTENSCHAU 
Ronald L. Martin, Cave Development in the Bull Creek Drainage Basin of Southwest 

Missouri. 27 Seiten, 44 Kar ten und P läne . O z a r k Caver , vo l . 4, no. 1—2. Spring­
field (Missouri) 1972. 
Im Südwesten des Bundesstaates Missouri liegt zwischen dem Springfield- und 

Salem-Plateau der Einzugsbereidi des Bul l Creek, der von paläozoisdien Gesteinen 
in flacher Lagerung aufgebaut wi rd , wobei auch Karstgesteine mit einem ausgeprägten 
ober- und unterirdisdien Eormcnschatz in Ersdieinung treten. 

D e n Haupt te i l des Bandes bildet eine k u r z g e f a ß t e geospeläologische Beschreibung 
der H ö h l e n , wobei die meisten durdi P läne dokumentiert werden. Einige H ö h l e n 
konnten allerdings nicht bearbeitet werden, da die G r u n d e i g e n t ü m e r keine Bcfahrungs-
bcwi l l igung erteilten. Die g r ö ß t e Höh le ist die Roadcut Cave N r . 2 mit rund 500 m 
Länge , die ebenso wie die Roadcut Cave N r . 1 beim Bau der U . S . - H i g h w a y 65 ange­
fahren wurde. Weiters ist die V i r g i n Cave a n z u f ü h r e n , die durch ihren rcidicn Inhalt 
an s e k u n d ä r e n Mineralablagcrungen bemerkenswert ist. 

D i e Studie ergab, d a ß alle H ö h l e n von den Besonderheiten des Muttcrgcsteincs 
gepräg t werden. Die Gänge sind vorwiegend kluftgebunden und daher geradlinig; in 
ausgedehnten H ö h l e n spiegelt sich im G r u n d r i ß das Kluf tne tz wider. 

E i n gelungener geospeläologischer Überblick, der als gute Grundlage fü r weiter­
f ü h r e n d e höhlenkundl iche Studien in diesem Gebiet geeignet erscheint. 

Max H. Fink (Klosterneuburg) 

Ingrid Henning, Geoökologie der Hawaii-Inseln. Erdwissenschaftlichc Forschung, her­
ausgegeben von C a r l T r o l l , Band I X . 153 Seiten, 28 Abbildungen, 18 Tabellen, 
67 Fotos auf 23 Tafe ln . — Franz Steiner Ver lag, Wiesbaden 1974. Preis 
D M 84,—. 
D i e vorliegende Habil i tat ionssdirif t beinhaltet geoökologisdie Studien der vulka-

nisdicn Inseln, wobei der Schwerpunkt der Untersuchungen auf den g roßen H a w a i i -
Inseln liegt. Einleitend werden die geoökologischen Faktoren einer eingehenden 
Analyse unterzogen. Besondere Betonung erfahren einerseits der klimatisdie und 
andererseits der vegetationskundliche Par t ia lkomplcx. V o n höhlenkundl ichem Interesse 
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ist das Kap i t e l über den hydrogeologischcn Faktorenkomplex, in dem auch über die 
Entstehung von Lavahöh len referiert w i r d . R ö h r e n - und tunnelartige H ö h l e n bis zu 
einer Länge von mehreren Ki lomete rn und einem Durchmesser bis zu 15 m sind durch 
oberf lächcnnabc A b k ü h l u n g der L a v a bei gleichzeitigem A u f h ö r e n des Magmennach­
schubes entstanden und stellen die größtmögl ichen H o h l r ä u m e f ü r eine Wasseraufnahme 
in einem vulkanischen Gebiet dar. Eine andere A r t von Lavahöhlen findet sich in den 
mehrere Meter hohen T u m u l i und Horni tos , die durch Anheben bzw. Zerbrechen von 
bereits erkalteter oberf lächennaher Lava durch im Untergrund gestaute frische L a v a 
entstanden sind. Der Lavastromkomplex weist einen hohen Gehalt an p r i m ä r e n H o h l ­
r ä u m e n und damit eine hohe Wasserdurd i läss igkc i t auf, die bei Vorhandensein stauen­
der Zwisdicnlagen zu Wasserspeichern werden können . 

Im zweiten Hauptabschnitt werden in synthetischer Betrachtungsweise die 
Geoökosys teme der Inseln behandelt. Die Verfasserin untersdicidet vier dominante 
H ö h e n s t u f e n , die auch in Form von Profi len veranschaulidit werden. H i e r wünscht 
man sich die Be i fügung von synthetischen Kar ten . 

Das Werk bietet nicht nur eine ausgezeichnete Geoökolog ie der Hawai i - Inse ln , 
sondern hat d a r ü b e r hinaus auch f ü r die Diskussion des Begriffes „Hochgeb i rge" in 
tropischen und subtropischen Brei ten grundlegende Bedeutung. 

Max H. Fink (Klosterneuburg) 

Für die Sicherheit im Bergland, Ausgabe 1978. Jahrbuch des österre ichischen K u r a ­
toriums f ü r alpine Sicherheit (P r inz -Eugen -S t r aßc 12, Haus des Sports, A-1040 
Wien). 263 Seiten. Wien 1978. Preis (Spesenbeitrag) brosdiiert öS 40,—. 
Das Jahrbuch 1978 e n t h ä l t die Texte sämtlicher Referate, die bei dem i n diesem 

Jahre abgehaltenen 12. Kapruner Gespräch über „ I n f o r m a t i o n und Ausbi ldung als 
M i t t e l zur Vorbeugung von U n f ä l l e n beim Sdiifahren und Bergwandern" gehalten 
worden sind. Es en thä l t Berichte über das Unfallgeschehen beim Schifahren und Berg­
wandern, übe r Lawinenunfä l l e in den österreichischen A l p e n l ä n d e r n im Winter 
1977/78, über die U n f ä l l e i n den östcrrcidiischen H ö h l e n , über neue Methoden des 
t emporä ren Lawinenschutzes sowie Bei t räge über Vorbeugung vor U n f ä l l e n beim 
Schilaufen und Bergwandern. Schließlich werden im Jahrbuch 1978 Schiunfäl le im 
Spiegel der österreichischen Rechtssprechung, die Eigenverantwortung des Schifahrers 
f ü r seine Sicherheit, Ve rha l t ensg rundsä t ze der internationalen Bergsteigerorganisationen, 
W a n d e r u n f ä l l e und die Ö N o r m f ü r die alpine Sicherheit behandelt. 

Hermann Kirchmayr (Gmunden) 

Friedrich Stolberg, Die Höhlen des Harzes. Band 1: Einleitung und S ü d h a r z e r Zech­
s te inhöhlen. Nachdrude der 1926 erschienenen Erstausgabe mit einem Nachwor t 
von F r i t z Reinboth. Abhandlungen zur Karst - und H ö h l e n k u n d e , Reihe F (Ge­
schichte der Speläologie, Biographien, Volkskunde) , Heft 6. 52 Seiten, 39 A b b i l ­
dungen. Verband der Deutschen H ö h l e n - und Karstforscher e.V. M ü n d i e n 1978. 
Preis D M 10,—. 
In der Forsdiungsgeschichte der H ö h l e n des Harzes bildet die Monographie von 

Friedridt Stolberg einen wichtigen Markstein, eine Tatsadic, die F r i t z Reinboth in 
seinem Nachwort eingehend w ü r d i g t . Es ist daher durdiaus gereditfertigt, das Werk 
aus dem Jahre 1926 in einem Nadidruck der heutigen Generation von H ö h l e n f o r s c h e r n 
zugänglich zu machen. Der Wunsch nach originalgetreuer Wiedergabe hat es allerdings 
notwendig gemacht, f ü r dieses eine Hef t der Reihe F der Abhandlungen das Format zu 
wechseln ( D I N A 4 statt des üblichen D I N A 5). r> u t . ~r • ; rar: \ v Dr. Hubert 1 mnmel (Wien) 
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